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Struktur

ErgebnisProzess

Qualitätsdimensionen nach A. 

Donabedian (1966)
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Wirkungsorientierung
«Wie das Bild unser Denken veranschaulicht»

Planen

HandelnÜberprüfen

Anpassen

Wenn X, dann Y
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Das Denken in Prozessen ist in der 

Sozialen Arbeit nichts Neues

Integrale Projektmethodik 

nach Alex Willener (2007)

Kooperative Prozessgestaltung

nach Hochuli Freund und Stotz (2015)
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Definition Problem, 
Gegenstand, 

Auftrag

Analyse 
(Bestandsaufnahme
Bedarfsermittlung)

Ableiten des 
konkreten 

Handlungsbedarfes

Ziel- und 
Massnahmen-
entwicklung

Handlungs-
auslösender 

Entscheid

Umsetzung

Evaluation

Qualitäts- und Planungszirkel nach 

Gerodetti / Fuchs (2016)
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Ebenen der Qualitätsprozesse

Eigene Zusammenstellung von Graphiken aus 

den neuen «Grundlagen und Standards»
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Prozessorientierung in der Wegleitung 

SPIELEND AUFWACHSEN
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Beispiel Konolfingen für  die 

Gestaltung von Qualitätsprozessen
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Kritische Würdigung des Quali-Tools
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• Das Anwenden des Quali-Tools als Ausdruck 

von Strukturqualität

• Unterstützt die Klärung, was man wie und 

warum macht

• Es hilft auch die beabsichtigte Ergebnisse zu 

erkennen (Festlegen von Zielen, Indikatoren 

und Messwert)

• Stellt Ergebnisse aus Qualitätsprozessen 

übersichtlich dar

Chancen des Quali-Tools
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• Wirkungsorientierung: Oft linear-kausales 

Denken in «Wenn X, Dann Y», dabei ist 

Zukunft begrenzt planbar

• Angebotsorientierte vs. bedarfsorientierte 

Perspektive

• Wer ist die Kundin / der Kunde?

• Das «Sozialarbeiterische» an der OKJA ist 

unterbelichtet (Prozessqualität)

Reicht gutes Management aus für 

erfolgreiche OKJA?
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• Wie lässt sich das Quali-Tool in euren Alltag 

einbetten?

• Was sind für euch die Chancen und die 

Grenzen?

• Welche anderen hilfreichen Instrumenten / 

Techniken wendet ihr bereits an? Wofür 

eignen sie sich?

> Haltet die Punkte auf einem Flipchart fest

Diskussion

(Gruppe von 3 bis 4 Personen)


